
Praxishandbuch: Methoden der allgemeinen Berufs- und Arbeitsmarktorientierung               Arbeitsmaterialien 

Merkblatt kompetentes Recherchieren 

Wie Sie kompetent recherchieren 

1. Traditionelle Wege: 

• Durch kontinuierliches Lesen von Wirtschaftszeitungen/-zeitschriften (z.B. Wirtschaftsblatt) und 
facheinschlägigen Printmedien kann man sich darüber informieren, welche Branchenzweige gerade auf- oder 
absteigend bzw. welche Firmen sich gerade im Umbruch befinden (hier verbergen sich oft neue Stellen). 
Anzeigen für aktuell ausgeschriebene Stellen findet man nicht nur in der facheinschlägigen Presse, sondern 
vor allem in Tageszeitungen (meistens am Wochenende z.B. Kurier, Standard, Lokalzeitungen). 

• Besuchen Sie Berufsinfo-Fachmessen (z.B. www.bestinfo.at). Diese geben vor allem bei der beruflichen Erst- 
oder Umorientierung einen detaillierten Überblick in Bezug auf mögliche Aus- und Weiterbildungsbereiche und 
Anforderungen verschiedenster Berufe. Oft wird auf Berufsmessen auch rekrutiert. 

2. Jobsuche und Bewerbung im Internet: 

Im Internet kann man einerseits nach Stellenausschreibungen bzw. möglichen Firmen für Blindbewerbungen 
suchen. Andererseits besteht oft die Möglichkeit, sich (per E-Mail oder mittels Internetformular) online zu 
bewerben. 

2.1  Jobsuche im Internet: Vorausgesetzt, man verfügt über PC und Internetanschluss (wenn nicht zu Hause 
dann evt. in einem Internetcafé), so hat man die Möglichkeit, auf den Websites der meisten Tageszeitungen 
(z.B. www.kurier.at) bzw. auf Onlinejobbörsen (z.B. www.jobpilot.at) gezielt nach Stellen zu suchen. 

2.2  Bewerbung im Internet: Bei vielen, vor allem größeren, internationalen Firmen können sich Bewerber 
heutzutage online, also mittels eines Onlineformulars, bewerben. Dies erfordert, dass man bereits über 
einen elektronischen Lebenslauf verfügt, dessen Einzelteile man in das Onlineformular kopieren kann. Oft 
kann man darüber hinaus auf den Websites von Onlinejobbörsen so genannte Bewerberprofile anlegen, die 
meistens aus einem Lebenslaufformular und einigen Zusatzangaben bestehen. Diese Bewerberprofile sind 
für Firmen zugänglich, die auf diese Weise oft nach potentiellen Mitarbeitern suchen. BewerberInnen können 
also ihren Lebenslauf „für sich arbeiten lassen“. 

3.  Personalberatung und -vermittlung: 

Personalberatungsfirmen werden von Unternehmen beauftragt, die Besetzung von Positionen zu übernehmen. 
Wenn man sich also auf ein von einer Personalberatungsfirma publiziertes Stelleninserat bewirbt, tritt man 
zunächst nicht mit dem potentiellen zukünftigen Arbeitgeber in Kontakt, sondern mit einer „vorgeschalteten“ 
Instanz, die einzelne BewerberInnen aus einem Berg von Bewerbungen selektiert. Es macht auch Sinn, sich 
„blind“ (also allgemein und nicht in Bezug auf eine spezielle Ausschreibung) bei PersonalberaterInnen zu 
bewerben, da diese meistens Daten von BewerberInnen in Datenbanken sammeln, auf die sie bei anfallenden 
Stellenausschreibungen zurückgreifen. 
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